
Satzung des Vereins „Förderverein der Kita WIR e.V.“

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichtes Charlottenburg unter der 
Registriernummer VR 33093 B.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein der Kita WIR“. Nach Eintragung in das 
Vereinsregister lautet der Name „Förderverein der Kita WIR e.V.“.

2. Der Sitz des Vereins ist Berlin.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle Unterstützung der Bildungs- und 
Erziehungsarbeit der Kindertagesstätte „WIR“, Berlin-Treptow-Köpenick, 
Bölschestr. 29, 12587 Berlin. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch:

a) die Beschaffung von zusätzlichem Spiel-, Lehr-, Lern- und 
Anschauungsmaterial,

b) die Beschaffung oder Teilfinanzierung von Ausstattungsgegenständen,
c) die Beschaffung von Mitteln für die Gestaltung der Kindertagesstätte (Räume

und Garten),
d) die Unterstützung bedürftiger Kinder bei der Teilnahme an 

Gemeinschaftsveranstaltungen im Sinne des § 53 der Abgabenordnung,
e) die Unterstützung und Mitgestaltung von Veranstaltungen, Gruppen- und 

Tagesfahrten,
f) die Unterstützung von Arbeitsgemeinschaften, die Unterstützung der Kita-

Gremien und Elterninitiativen.

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

5. Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Die mit dem Ehrenamt 
betrauten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche für tatsächlich entstandene 
Auslagen.

6. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Finanzierung des Vereins und Verwendung von Vereinsmitteln

1. Der Verein finanziert sich hauptsächlich aus Mitgliedsbeiträgen, deren Höhe in der 
Mitgliederversammlung festgesetzt wird, sowie Spenden und Zuwendungen.

2. Mittel des Vereins dürfen neben den Kosten, die im unmittelbaren Zusammenhang 
mit der Vereinsführung stehen, nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet 
werden.



§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche und jede juristische Person 
werden, die die Ziele des Vereins unterstützt.

2. Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftliches 
Aufnahmeersuchen, dass an den Vorstand zu richten ist.

3. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Er teilt 
dem Antragsteller die Aufnahme oder Ablehnung seines Antrags mit. Die 
Ablehnung bedarf keiner Begründung.

4. Ehrenmitglieder können solche Personen werden, die sich in besonderer Weise um
die Kindertagesstätte oder den Verein verdient gemacht haben. Die Ernennung 
erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste, 
Austritt oder Löschung des Vereins.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der 
Austritt kann zu jedem beliebigen Zeitpunkt des Geschäftsjahres mit einer 
Kündigungsfrist von 2 Monaten erklärt werden. Bereits bezahlte Mitgliedsbeiträge 
werden dabei nicht zurückerstattet.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn Beiträge und andere Zahlungsverpflichtungen für einen Zeitraum von
6 Monaten rückständig sind.

4. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, 
kann es vom Vorstand ausgeschlossen werden. Das ausgeschlossene Mitglied hat 
das Recht, binnen eines Monats nach Empfang der Mitteilung beim Vorstand 
schriftlich gegen diese Entscheidung Einspruch einzulegen. Die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet in diesem Fall über den Ausschluss.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des Vereins 
teilzunehmen, Anträge zu stellen und das Stimmrecht auszuüben. Jedes 
stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die nur persönlich abgegeben werden 
kann.

2. Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge zu 
entrichten. Der Beitrag ist als Jahresbeitrag zum Anfang des Geschäftsjahres zu 
entrichten. Bei Eintritt im Laufe des Vereinsjahres ist der Mitgliedsbeitrag in voller 
Höhe zu zahlen.

3. In Ausnahmefällen kann der Vorstand auf Antrag den Beitrag ermäßigen oder 
erlassen, wenn das Mitglied den Verein durch gemeinnützige Arbeit fördert.

4. Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.



§ 8 Der Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, 
dem Stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Jeder von ihnen ist 
allein berechtigt, den Verein gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten.

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Jedes 
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur 
Mitglieder des Vereins gewählt werden.

3. Die Mitglieder des Vorstandes werden für die Dauer von drei Jahren gewählt. Die 
Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis eine Neuwahl 
erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so 
kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen 
Nachfolger wählen. In diesem Fall muss das Ersatzmitglied in der nächsten 
Mitgliederversammlung bestätigt werden.

4. Der Vorstand haftet nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

§ 9 Aufgaben des Vorstands

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er ist für alle Angelegenheiten des Vereins 
zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins 
übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 
Tagesordnung;

b) Ausführen von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;
c) Ordnungsgemäße Buchführung, Erstellung der Jahresberichte;
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern.

§ 10 Sitzung und Beschlüsse des Vorstands

1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Vorstandssitzung, die vom 
Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom Stellvertreter, einberufen und geleitet 
wird. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Eine 
Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Die Einberufung kann 
schriftlich oder mündlich erfolgen.

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, 
darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Bei
der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der 
Vorstandssitzung.

3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle 
Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der beschließenden Regelung erklären.

4. Über die Vorstandssitzung ist ein Beschlussprotokoll zu führen.

§ 11 Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich vom Vorstand 
einzuberufen.

2. Eine Einberufung der Mitgliederversammlung an alle Mitglieder erfolgt durch 
schriftlichen Aushang unter Angabe der Tagesordnung in der Kita. Die 
Einladungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.



3. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen, worauf 
der Versammlungsleiter zu Beginn der Mitgliederversammlung über die beantragte 
Ergänzung abstimmen lässt. Zur Aufnahme dieses Antrages in die Tagesordnung 
ist eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
Satzungsänderungen sowie Anträge zur Abwahl des Vorstands müssen den 
Mitgliedern mit dem Einladungsaushang schriftlich bekannt gegeben werden, 
ansonsten sind sie unzulässig.

4. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

§ 12 Die Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere:
a) Wahl und Abwahl des Vorstandes;
b) Wahl von zwei Kassenprüfern;
c) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
d) Entgegennahme des Prüfungsberichtes der Kassenprüfer;
e) Entlastung des Vorstandes;
f) Beschlussfassung über die praktische und inhaltliche Arbeit des Vereins;
g) Beschlussfassung über die Satzungsänderungen des Vereins;
h) Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge;
i) die Ernennung von Ehrenmitgliedern;
j) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstandes;
k) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins,
l) sowie weitere Aufgaben, soweit sie sich aus der Satzung oder dem Gesetz 

ergeben.

§ 13 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. 
Steht der Versammlungsleiter zur Wahl eines Amtes an, so ist für die Dauer des 
Wahlgangs und der vorhergehenden Diskussion ein Wahlleiter zu bestimmen, dem 
die Versammlungsleitung übertragen wird. Der Wahlleiter wird von der 
Mitgliederversammlung gewählt. Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein 
Schriftführer zu wählen.

2. Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll 
anzufertigen, das vom Protokollführer zu unterschreiben und vom 
Versammlungsleiter gegenzuzeichnen ist. Bei Satzungsänderungen ist der genaue 
Wortlaut zu protokollieren.

3. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Ein Mitglied, das im 
abgelaufenen Geschäftsjahr keinen Beitrag entrichtet hat, verliert im laufenden Jahr
die Stimmberechtigung und gewinnt dies erst durch Zahlung der fälligen Beiträge 
zurück.

4. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, 
sofern nicht andere Bestimmungen der Satzung eine andere Stimmenmehrheit 
vorschreiben; Stimmenthaltungen werden bei der Berechnung der einfachen 
Mehrheit nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.



5. Die Beschlussfassung erfolgt durch Handzeichen und Auszählung.

6. Abstimmungen erfolgen in geheimer Stimmabgabe, wenn ein Mitglied dies 
beantragt.

7. Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. Wenn von mehreren Kandidaten niemand mehr als die 
Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält, so findet zwischen den beiden 
Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt, wobei 
dann derjenige gewählt ist, der mehr Stimmen als der Gegenkandidat erhalten hat. 
Bei gleicher Stimmzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

8. Bei Satzungsänderungen ist auf diesen Tagesordnungspunkt in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung hinzuweisen. Der Einladung sind sowohl der bisherige als 
auch der vorgesehene neue Text beizufügen. Die Satzungsänderungen, die vom 
Finanzamt zum Erlangen oder zum Erhalt der Gemeinnützigkeit gefordert werden 
sowie vom Amtsgericht zur Eintragung ins Vereinsregister verlangt werden, können 
vom Vorstand ohne erneute Befragung der Mitgliederversammlung vorgenommen 
werden. Diese Änderungen sind auf der nächsten Mitgliederversammlung 
vorzutragen.

9. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste 
zulassen.

§ 14 Kassenprüfer

Zwei Kassenprüfer sind von der Mitgliederversammlung für jeweils drei Jahre zu wählen. 
Diese haben die Aufgabe, das jeweils zurückliegende Geschäftsjahr des Vereins 
buchhalterisch zu prüfen, wobei den Kassenprüfern zur Prüfung sämtliche Unterlagen des 
Vereins, Rechnungen, Bankauszüge und dergleichen zur Verfügung zu stellen sind. Die 
Kassenprüfung soll spätestens einen Monat vor der Mitgliederversammlung 
abgeschlossen sein.

§ 15 Vereinsauflösung

1. Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, 
wobei 3/4 der erschienenen Mitglieder für die Auflösung stimmen müssen. Die 
Auflösung des Vereins kann in der Mitgliederversammlung nur dann beschlossen 
werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt in der Einladung hingewiesen 
wurde.

2. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende 
und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren.

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an den „Kindertagesstätten SüdOst - Eigenbetrieb von 
Berlin“, Neue Krugallee 4, Haus 12, 12435 Berlin, der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 
hat.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Satzung gem. § 71 Abs. 1 S. 4 BGB wird versichert.

Berlin, den 28.10.2019


